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	Text1: Regine Paschmann
	Text2: Nimm nicht den grauen Himmel auf,Lass Frost und Schnee nicht einUnd widersteh dem Jahreslauf!Was sein muss, muss nicht sein.Suche das immergrüne Kraut,Die Miere, und den Duft,Der seit der Kindheit in dir ist:Erde, jäh an die LuftGebracht. Grabe den Sommer aus,den Herbst und alle Frühlinge.Und hol sie in dein Haus.(Eva Strittmatter)Liebe Kolleginnen und Kollegen,die Weihnachtslichter sind verpackt, jetzt bringen Tulpen Farbe ins Haus. Und im Februar gibt es irgendwann immer einen ersten Tag im Jahr, an dem die Sonne schon so wärmt, dass man in einer geschützten Ecke im Freien den ersten Kaffee trinken und das Gesicht in die Sonne halten kann. Jedes Jahr freue ich mich auf diesen Moment, jedes Jahr genieße ich das Vorfrühlingserwachen, die länger werdenden Tage, das spürbare Energie-Tanken auf der Haut. Und in der Nase, in die erste leichte Frühlingsdüfte gelangen. Und im Ohr, in das bald wieder die ersten Vögel zwitschern.In harten Zeiten fragen wir uns oft, woher wir eigentlich die Kraft nehmen, die wir zum "Überleben" brauchen. Angesichts der neuen Energie-Herausforderungen, vor die uns der Krieg in der Ukraine und die Klimakatastrophe stellen, wird die Sonne auch in dieser Hinsicht bedeutsamer werden."Die auf den Herrn harren, kriegen neue Kraft" heißt es in der Bibel (Jes. 40,31). Vielleicht ist es wie mit der Sonne: Strecken wir Gott das Gesicht hin und vertrauen wir darauf, dass sie kommt: die Energie "von oben".
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